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Meldungen

Weiterbildung

gn SCHÜTTORF. Die Textilin-
dustrie muss die Wirt-
schaftskrise ohne staatliche
Hilfen meistern, weil sie im
Gegensatz zu den Banken
oder der Automobilindustrie
keine politische Lobby hat.
Das erklärte Werner Streit,
Präsident des Vereins Deut-
scher Textilfachveredlungs-
leute (VDTF), vor kurzem
bei der Jahreshauptver-
sammlung der VDTF-Regio-
nalgruppe Emsland in
Schüttorf. Wie in den ver-
gangenen Jahrzehnten müs-
se die Textilindustrie aus ei-

gener Kraft die Krise meis-
tern, so Streit. 

VDTV-Regionalvorsitzen-
der Reinhard Zander hatte
zuvor an die monatlichen
Fachvorträge des vergange-
nen Jahres erinnert. Es sei
wünschenswert und drin-
gend notwendig, dass mehr
jüngere Fach- und Füh-
rungskräfte aus der hiesigen
Textilindustrie daran teil-
nähmen. Dagegen sei es er-
freulich, dass die neun 2009
geplanten Termine bereits
mit Fachvorträgen belegt
seien und hochkarätige Re-

ferenten ihr Kommen zuge-
sagt hätten. Für 40 Jahre
Mitgliedschaft zeichnete
VDTV-Präsident Streit den
Nordhorner Hermann Hüse-
mann sowie Dagmar Kup-
permann-Frühauf aus Rhau-
derfehn und Johannes Wolf
aus Ochtrup für jeweils 25-
jährige Mitgliedschaft mit
Urkunden aus.

In einem Fachvortrag in-
formierte ein Mitarbeiter
der Firma Mahlo aus Saal an
der Donau über neue Richt-
konzepte bei Web- und Ma-
schenware.

„Textilindustrie hat keine Lobby“
VDTF-Präsident bei Regionalversammlung in Schüttorf

Warenschau und Repara-

tur gehören zu den Kern-

kompetenzen des in Wil-

sum ansässigen Betriebs.

Im Laufe der vergange-

nen 25 Jahre sind Logis-

tik- und Veredlungsleis-

tungen sowie, seit kur-

zem, die Konfektion hin-

zugekommen. An den

Standorten in Deutsch-

land, Italien, Rumänien,

Bulgarien, Ungarn und

Armenien sind derzeit

rund 800 Mitarbeiter

beschäftigt.

Von Daniel Klause

WILSUM. Schneiden, rollen,
schauen, messen, abmustern,
debarieren, tuschieren, deta-
chieren, stopfen, noppen,
putzen, plüstern und wa-
schen: Das sind nur einige
der Tätigkeiten, die Mitarbei-
ter der WKS Textilveredlung
in Wilsum beherrschen. Zir-
ka 25 Millionen Meter Ober-
stoffe passieren jährlich ihre
wachsamen Augen. Am Ende
des Kontrolldurchlaufs erhal-
ten die Kunden fehlerfreie

WKS erfindet sich immer wieder neu
Unternehmen mit Stammsitz in Wilsum bietet eine breite Palette an textilen Dienstleistungen

Erfahrung und Augenmaß sind beim Ausgleich uner-
wünschter Farbunterschiede erforderlich.

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Von Hand werden bei WKS dreidimensionale Falteneffekte und andere modische Verzierun-
gen in Jeanshosen eingearbeitet. Fotos: J. Lüken / www.gn-fotoservice.de

In der Wäscherei in Wilsum werden neue Optiken entwickelt
und kleinere Serien bearbeitet. Großserien werden in den
Wäschereien in Rumänien und Bulgarien gefertigt.

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
1005 Anteile Deka-EuroStocks TF; 
Liquidität: 110 962 €

Musterdepot Chance 1:
400 Anteile Total;
Liquidität: 195 449 €

Musterdepot Chance 2:
600 Anteile Total;
Liquidität: 154 065 €

Dow Jones EuroStoxx 50:
Die Wertentwicklung des Vergleichs-
indexes seit dem 28. 1. 2002.

240 000 €

220 000 €

200 000 €

180 000 €

160 000 €

140 000 €

120 000 €

250 000 €

200 000 €

150 000 €

100 000 €

50 000 €

Sep 08 Okt 08 Nov 08 Dez 08 Jan 09 Feb 09 März 09

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

210 605 €

176 799 €

129 122 €

13. 3. 2009

Kurze Erholung oder Trendwende?
Keine Veränderungen in den Depots

Entgegen der
Situation in
den zurücklie-
genden Wo-
chen haben
die Aktienindi-
zes der etab-
lierten Börsen
in den vergan-
genen Tagen
massive Zuge-
winne ver-
zeichnet. Zeit-
weise durch-

brach der DAX sogar wieder
die 4000-Punkte-Grenze –
das US-Börsenbarometer Rus-
sel 2000 wies ein Wochenplus
in Höhe von knapp elf Pro-
zent aus. Angeführt wurde die
Bewegung von den Sektoren,
die zuletzt deutlich unterbe-
wertet waren. Somit zählten
vor allem Banken, Versicherer
und Automobilkonzerne zu
den Gewinnern. 

Hintergrund der Stim-
mungsaufhellung waren eine
Reihe von „versöhnlichen“
Nachrichten aus dem Ban-
kensektor. So verkündeten die
Bank of America, JPMorgan
und die Citigroup, in den Mo-
naten Januar und Februar
profitabel gewirtschaftet zu
haben. Auch die Tatsache,
dass der angeschlagene Auto-
hersteller General Motors zu-
nächst auf die vom Staat an-
geforderten zwei Milliarden
Dollar Unterstützung verzich-
ten kann, wurde positiv auf-
genommen.

Nach den guten Vorgaben
der vergangenen Tage sollten
die europäischen Aktien mit
Gewinnen in die neue Woche
starten. In London steht die
Aktie des Finanzkonzerns
Barclays im Fokus des Anle-
gerinteresses. Einerseits wird
über einen guten Start in das

neue Jahr berichtet, anderer-
seits bestätigt das Unterneh-
men Berichte, die Verkaufsab-
sichten bezüglich der Han-
delsplattform iShares unter-
stellen. In den kommenden
Tagen stehen einige Konjunk-
turdaten an, die die Stim-
mung an den Märkten beein-
flussen könnten. Hierzulande
warten die Investoren auf die
Ergebnisse der ZEW-Umfrage
während in den USA ver-
schiedene Klimaindikatoren
sowie Produktions- und Preis-
daten anstehen. Zum Ende
der Quartalsberichtssaison
stehen nur noch wenige Ver-
öffentlichungen an. In
Deutschland präsentieren ei-
nige Unternehmen aus der
zweiten Reihe ihre Zahlen.

In der abgelaufenen Woche
haben wir keine Veränderun-
gen an unseren Musterdepots
vorgenommen.

Thorsten
Schoen,
Vermögens-
berater des Ver-
mögensanlage-
Centers der
Kreissparkasse

gn NORDHORN. Die Naber
GmbH aus Nordhorn hat
sich unter Tausenden von
Mitbewerbern um den „red
dot award“ für Design
durchgesetzt. Eine inter-
national besetzte Jury ver-
lieh dem neuen Außenwand-
Abluftmauerkasten „COM-
PAIR® flow Star“ das Prädi-
kat „honourable mention
2009“ für eine „besonders
gelungene Designlösung und
alltagstaugliche Funktionali-
tät“. Der neue Mauerkasten
erhöht die Leistungsfähig-
keit von Küchenabluftsyste-

men bei gleich-
zeitiger Verbesse-
rung der Energie-
effizienz.

Das Design-
Qualitätssiegel ist
für die Vermark-
tung eines Pro-
dukts von ho-
chem Wert. Prä-
mierte Produkte
werden für ein
Jahr im „red dot
Design“-Museum
in Essen und in einer spe-
ziellen Internet-Präsentati-
on ausgestellt. Die offiziellen

Preisverleihung erfolgt am
29. Juni im Essener Aalto-
Theater.

„Leistungsfähig und effizient“
Design-Preis für neuen Abluftkasten von Naber

Ausgezeichnet: der Abluftkasten „COM-
PAIR® flow Star“ von Naber. Foto: privat

gn OSNABRÜCK. Im Früh-
jahr beginnt die IHK 
Osnabrück-Emsland den
Lehrgang zum „Geprüften
Bilanzbuchhalter“ nach
neuer Verordnung. Ver-
mittelt werden vertiefte
Kenntnisse des betriebli-
chen Finanz- und Rech-
nungswesens und das
steuerrechtliche Wissen.
Interessenten können sich
informieren und anmel-
den unter (05 41) 35 34 76
oder per E-Mail: schlueter
@osnabrueck.ihk.de.

Bilanzbuchhalter

gn OSNABRÜCK. Die IHK
startet im Frühjahr den
Lehrgang zum „Geprüften
Fachkaufmann Einkauf
und Logistik“. Die Teilneh-
mer lernen, Einkaufs- und
Logistikprozesse zu pla-
nen, zu steuern und zu
disponieren. Außerdem
realisieren sie das Control-
ling und das Qualitätsma-
nagement in Einkauf und
Logistik. Der Lehrgang
richtet sich an Teilnehmer
mit Berufspraxis in Ein-
kauf oder Logistik.

Fachkaufmann

gn OSNABRÜCK. Die IHK
startet demnächst einen
Lehrgang zum „Geprüften
Wirtschaftsfachwirt“.
Wirtschaftsfachwirte kön-
nen ihr Wissen insbeson-
dere bei der Begleitung
und Gestaltung der inner-
betrieblichen Prozesse in
Unternehmen sowie Wirt-
schaftsorganisationen al-
ler Branchen einbringen. 

Fachwirt

gn OSNABRÜCK. Die IHK
bietet erstmals den Lehr-
gang „Betriebswirtschaft
für Techniker“ per E-Lear-
ning an. Der Lehrgang
richtet sich an Techniker,
Ingenieure sowie Team-
und Gruppenleiter für
technische Prozesse, die in
ihrem beruflichen Alltag
mit betriebswirtschaftli-
chen Fragestellungen kon-
frontiert werden.

E-Learning

gn NORDHORN. Die IHK
Osnabrück-Emsland und
die „Wachstumsregion
Ems-Achse“ laden am
Donnerstag, 2. April, von
10 bis 16 Uhr zu einem Be-
ratungstag ins Kreishaus
nach Nordhorn ein. The-
ma ist das Förderpro-
gramm „Individuelle Wei-
terbildung in Niedersach-
sen“ (IWiN). Das Land
Niedersachsen bietet mit
dem Förderprogramm spe-
ziell kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen
sowie Freiberuflern und
Einzelunternehmern die
Chance, finanzielle Unter-
stützung für Weiterbildun-
gen zu erhalten. Die Bera-
tungen sind kostenlos, ei-
ne Anmeldung unter Tele-
fon (0 49 61) 9 40 99 80
oder per E-Mail: schneider
@emsachse.de ist erfor-
derlich.

„Ems-Achse“
und IHK stellen
„IWiN“ vor

weiter“, sagt Wilfried Holt-
grave, der das Unternehmen
seit 25 Jahren gemeinsam
mit seinem Bruder Wolfgang
leitet. Gemeint sind diejeni-
gen Mitarbeiter, die ihr Wis-
sen bei Nino, Rawe und an-
deren Textilunternehmen er-
warben. So finden sich unter
dem Dach von WKS bis heu-
te 19 verschiedene textile Be-
rufsbilder. Und mit dem La-
bor haben die Holtgraves
1999 gleich einen ganzen Be-
triebsteil von Nino über-
nommen.

Zur Qualitätskontrolle, al-
so der Warenschau, und Re-
paratur sind im Laufe der
vergangenen 20 Jahre im-
mer neue Aufgaben hinzuge-
kommen. „Wir verknüpfen
heute textile und Logistik-
Dienstleistungen zu System-
leistungen“, erklärt der Ge-
schäftsführer. Dahinter
steckt ein ausgeklügeltes
Konzept. Während die Kun-
den früher aus der Textilin-
dustire kamen, übernimmt
WKS heute mit der Spediti-
on Meyer&Meyer eine Reihe
von Aufgaben für den Han-
del und die Konfektionäre.
„Wir haben uns in den ver-
gangenen 25 Jahren immer

wieder neu erfunden“, er-
klärt der Geschäftsführer.

Wolfgang Holtgrave
nennt ein Beispiel für die
Systemleistungen: „Ein drei-
teiliger Anzug besteht aus
rund 80 Teilen. Sie werden
zu uns geliefert, kontrolliert,
repariert und kommissio-
niert. Über unser Logistik-
zentrum im ungarischen De-
brecen werden die Waren
dann zu den Nähereien aus-
geliefert.“

Ein weiteres Angebot ist

die Aufbereitung und ver-
kaufsfertige Aufmachung
von Kleidungsstücken, et-
wa für Factory-Outlets. Sie
erfolgt in Norderstedt und
Ochtrup, demnächst in 
Essen. Mehr als eine Milli-
on Teile werden hier in ei-
nem vollautomatischen
Hängesystem zwischenge-
lagert. 

1991 eröffnete WKS im
rumänischen Baia Mare ei-
ne Wäscherei, weil Rumä-
nien damals der größte Tex-

tilhersteller in Europa war.
„Gewaschen wird dort, wo
produziert wird“, erklärt
Wilfried Holtgrave das un-
ternehmerische Konzept.
Später kam noch eine zwei-
te Wäscherei in Talmaciu
hinzu. Weil die Branche das
Land inzwischen wegen der
gestiegenen Löhne „flucht-
artig verlassen hat“ (Holt-
grave), musste auch die
WKS ihre Kapazitäten ver-
ringern. Die Wäscherei in
Baia Mare ist inzwischen
abgebaut und wartet auf
die Verschiffung. Das Ziel:
Armenien auf der ande-
ren Seite des Schwarzen
Meers.

In der Kaukasusrepublik
hat WKS vor zwei Jahren ei-
nen neuen Betrieb gegrün-
det. Gemeinsam mit einem
Partner armenischer Ab-
stammung, der in den Nie-
derlanden lebt, wird hier
erstmals eine Konfektion
aufgebaut. „Wir haben ei-
nen Standort gesucht, wo
der Markt noch nicht be-
setzt ist und wir die ersten
sind“, erklärt Wilfried Holt-
grave. Wie in der Grafschaft
könne WKS dort auf das
textile Können der Men-

schen aufbauen, denn Ar-
menien galt einst als Vor-
zeigenähstube der UdSSR.
Um keinen saisonalen
Schwankungen zu unterlie-
gen, sollen in dem Betrieb
in der Hauptstadt Eriwan
mehr als 300 Mitarbeiter
Arbeitskleidung konfektio-
nieren. Für dieses Jahr ist
geplant, 400 000 Teile zu
nähen, 2010 lautet das Ziel
eine Million Teile. 

„Wenn wir nicht 14 Stand-
orte in sechs Ländern hät-
ten, gäbe es WKS längst
nicht mehr“, betont Wilfried
Holtgrave. Neben dem Lo-
gistikstandort Debrecen in
Ungarn, der Näherei in Ar-
menien und der Wäscherei
in Rumänien gehören zur
WKS-Gruppe Betriebe in
Prato bei Florenz, die seit
1999 ähnliche Dienstleistun-
gen anbietet wie WKS in
Wilsum, und seit 2002 eine
Wäscherei im bulgarischen
Botevgrad. Insgesamt be-
schäftigt die Gruppe derzeit
rund 800 Mitarbeiter.

Alle Artikel dieser Serie sind
nachzulesen im Internet unter
www.gn-online.de in der Rubrik
„GN-Spezial“.

Textilien, fertig zum Konfek-
tionieren. Etwa 1,4 Fertigteile
werden in Wilsum kontrol-
liert, repariert, gereinigt, eti-
kettiert, verpackt und ver-
sandt. Außerdem doublieren
und kommissionieren seit
drei Jahren 38 WKS-Mitar-
beiter in der frühern Halle
des Tien-Versands in Nord-
horn Meterware für Karstadt
und den benachbarten Groß-
händler Hemmers Itex.

„Die textile Geschichte
der Region lebt bei WKS


